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5. Komponenten einer Hydraulik

trie zur Anwendung. Da sie in vielen Hand-

maschinen eingesetzt wird, hat sie auch eine 

ideale Größe, um im Modellbau verbaut zu 

werden.

Mein persönlicher Favorit ist die Pum-

pe von Jung Fluid. Mit einer Größe von nur 

35×35 mm, ist sie sehr klein und kann daher 

vielfältig eingesetzt werden. Wohlgemerkt, 

mein bevorzugter Maßstab ist 1:8 und daher 

habe ich in meinen Modellen sicherlich auch 

etwas mehr Platz für solch eine Pumpe. In 

kleineren Modellen sind jedoch nicht so hohe 

Drücke erforderlich, wodurch auch Pumpen 

anderer Hersteller eingesetzt werden können.

5.1 Pumpen
5.1.1 Pumpenfunktion schematisch

Es gibt viele Arten von Hydraulikpumpen. 

Im Modellbau hat sich die Zahnradpumpe 

durchgesetzt, entweder als Innen- oder Au-

ßenzahnradpumpe.

Namhafte Hersteller wie Damitz Modell-

technik oder Leimbach Modellbau setzen auf 

die bewährte Bauart, der Außenzahnradpum-

pe.

Die Firma Jung Fluid aus Ettlingen, ver-

treibt dagegen die Innenzahnradpumpe. Die-

se Pumpe kommt hauptsächlich in der Indus-

Aussen-Zahnrad-Pumpe Innen-Zahnrad-Pumpe

Schema 3: Zahnrad-Pumpen
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5.1.3 Ventile

Anders als bei den Pumpen bieten sich bei 
den Ventilen mehrere Varianten an. Hier 
lohnt der Eigenbau schon eher als bei einer 
Pumpe. Bei den Ventilen unterscheiden wir 
zwischen vorgesteuerten und direktgesteu-
erten Ausführungen. Im Modellbau werden 
die letzteren verbaut. Vorgesteuerte Ventile 
sind zwei Ventile in einem. Mit einem klei-
nen Ventil wird ein großes angesteuert. Diese 
Ventile kommen z.B. bei der Servolenkung 
in Autos zur Anwendung. Im Modellbau ist 
der Einsatz vorgesteuerter Ventile nicht sinn-
voll weshalb wir uns nur mit den direktge-
steuerten Ventilen befassen werden.

Im Vorfeld bleibt noch die Frage: Möch-
te man ein druckloses, offenes- oder ein ge-
schlossenes Hydrauliksystem?

5.1.4 Hydrauliksystem mit offenem Umlauf

Beim diesem drucklosen System fließt 
das Öl ohne Widerstand durch den Ventil-
block, sodass das DBV bei inaktivem Ven-
til geschlossen bleibt.

Erst wenn man das Ventil zu einer Seite 
bewegt wird der Ölfluss blockiert. Somit 
kann sich Druck aufbauen und das Öl zum 
Zylinder gelangen. Bleibt das Ventil in 
dieser Position, fährt der Zylinder bis an 
den Anschlag. Dabei wird der maximale 

D a t u m :

G e z :

Material

Gegenstand
12.03.2014

Marcel

Messing 20 x 20 x 58 mm

Standart Ventil

A B

T

(P)

Ventilschieber

hinten

unten

vorn

oben

T

T

(P)

T

Offener Umlauf
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5.2 Leitungen
Bei den Leitungen gibt es, außer ihrer Druck-

beständigkeit, nicht viel zu beachten. Natür-

lich ist der Leitungsquerschnitt ein wichtiger 

Punkt, hat aber mit dem Leitungsmaterial 

nichts zu tun. Jedoch zeigen sich in der Ver-

arbeitung Vor- und Nachteile der verschie-

den Materialien.

5.2.1 Metallrohre

Im Modellbau werden fast ausschließlich 

Messing- oder Kupferrohre verbaut. Sowohl 

Lötverbindungen als auch Klemmverschrau-

bungen sind leicht herzustellen. Stahl lässt 

sich nur schweißen oder mit aggressivem 

Lötwasser löten, was die Gefahr der Rost-

bildung birgt. Darüber hinaus sind Buntme-

tallrohre leichter biegbar und können dem 

Modell gut angepasst werden. Ein sauber 

verlegtes Rohr ist z.B. an einem Baggeraus-

leger nicht nur funktionell, sondern wertet 

auch die Optik erheblich auf. Metallrohre 

sind druck- und wärmestabil und in unter-

schiedlichen Dimensionen in Baumärkten 

leicht erhältlich.

5.2.2 Kunststoffleitungen

An flexiblen Verbindungen oder wenn Ge-

lenke überbrückt werden müssen, kommen 

Kunststoffleitungen zum Einsatz.
Hier verlangt es, etwas mehr an Recherche 

als bei den Metallrohren, da die Kunststoff-

leitungen nicht allzu große Drücke aushal-

ten. Faustregel: Je weicher das Rohr, desto 

weniger Druck hält es aus. Für die Kleineren 

Maßstäbe, wie 1:14.5, bei denen das Hydrau-

liksystem Drücke von 10 bis 18 bar entwi-

ckelt, sind die Anforderungen an das Materi-

al wesentlich geringer als bei größeren Mo-

dellen. (Siehe Tab.1)

Kunststoffrohre bekommt man in ver-

schiedenen Durchmessern und Festigkeits-

klassen. Zwischen den einzelnen Lieferanten 

gibt es große Unterschiede.

Meine bevorzugten Rohre, stammen von 

der Firma Legris Parker. Diese haben einen 

Berstdruck von etwa 90 bar, bei einer Tempe-

ratur von 40°C. Die Vorteile gegenüber den 

Metallrohren liegen in der Flexibilität bei der 

Verlegung und Handhabung. Auch die Ver-

bindungen bieten ein breites Sortiment.

5.3 Anschlüsse und Ver-
bindungen

5.3.1 Löten

Festverrohrungen werden in den meisten 

Fällen verlötet, da die Leitungen aus Mes-

sing oder Kupfer bestehen, die sich sehr gut 

mit diesem Verfahren verbinden lassen. In 

den meisten Situationen, reicht das Weich-

löten, um die benötigte Festigkeit zu errei-

chen. Nur in wenigen Fällen wird Hartlöten 

notwendig sein. Drücke bis zu 50 bar halten 

mit Weichlot problemlos. Auch bei 1:8 Mo-

dellen kann bis zu 90% alles weich verlötet 

werden.

Abbildung 13: 

Zylinderbau
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Diese Bauart kommt dort zum Einsatz, 
wo nur in eine Richtung Kraft benötigt 
wird, zum Beispiel bei der Anlenkung ei-
nes Schneeräumschildes. Dort wird mit zwei 
einfachwirkenden Zylindern das Schwen-
ken vollzogen. So drückt der eine Zylinder, 
das Schild nach links, und der andere nach 
rechts. Aber auch beim Heben eines Räum-
schildes genügt ein einfachwirkender Zylin-
der. Beim Absenken reicht das Gewicht des 
Pflugs, um den Zylinder einzufahren.

Der große Vorteil dieser Zylinder, ist ihre 
schlanke Bauform. Aber auch die Verroh-
rung halbiert sich, was bei engen Platzver-
hältnissen vorteilhaft ist.

5.5.2 Doppeltwirkende Zylinder

Ein doppelt wirkender Hydraulikzylinder 
findet eine breite Anwendung und wird ent-
sprechend oft verbaut. Bei dieser Konstrukti-
on werden beide Seiten der Kolbenfläche mit 
Öl beaufschlagt sodass beide Bewegungen 
aktiv erfolgen, dadurch übt er in beide Rich-
tungen eine Kraft aus.

Wie bei einem Bagger, bei dem die Schau-
fel öffnet und schließt oder bei einer Kran-
abstützung, deren Stützfuß nach unten und 
aktiv wieder hochfährt. Es ist jedoch zu be-
achten, dass die Kolbenfläche auf der Stan-
genseite (A) um den Querschnitt der Kol-
benstange geringer ist. Dadurch ist auch die 
Kraft kleiner, als auf der Kolbenseite, die 

auf ihrer gesamten Fläche, dem Druck aus-
gesetzt ist. Je dicker die Kolbenstange, desto 
unterschiedlicher die Kräfte in einem dop-
peltwirkenden Zylinder.

Zu berücksichtigen ist auch der dadurch 
verursachte Geschwindigkeitsunterschied, 

Einfachwirkende-Zylinder

BAbbildung 28: Einfachwirkender Zylinder

Abbildung 29: Einfachwirkender Zylinder

Abbildung 30: Einfachwirkender Zylinder
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5.8 Filter

Gezeigt wird hier ein Beispiel, wie ein Fil-
ter für den Rücklauf gebaut werden kann. 
Das Gehäuse ist aus klarem Acryl, der Rest 
aus Messing, Alu oder Kunststoff. Wichtig 
bleibt, dass das Öl außen auf den Filter ge-
langt und nach innen abläuft. Der Filter lässt 
sich bei einem Durchmesser von nur 8 mm 
von außen besser reinigen als von innen. 
Gefertigt wird er in drei Teilen, die mittels 
M2,5-Schrauben im Acryl verschraubt und 
mit O-Ringen abgedichtet sind.

-

-

-

-

-

-
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Abbildung 41: Ölfilter-Eigenbau
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10.2.3 Folgeventil mit 3,2-mm-Löchern


